
Über die KGAB:

Leistungsmißbrauch im großen     Maßstab?  
Verfasst von somluswelt am 28. August 2006

Während sich unsere realitätsabgewandten PolitikerInnen (ich weiß, das Adjektiv ist eigentlich 
überflüssig, da realitätsferne Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche PolitikerInnenlaufbahn ist) 
allabendlich den Kopf zerbrechen, mit welchen zynischen Vorschlägen sie auch weiterhin davon 
ablenkten können, dass sie der Arbeitsmarktsituation auch nicht einen konstruktiven Vorschlag 
entgegensetzten können, nutzen andere, die von denselben PolitikerInnen geschaffenen Systeme 
scham- und hemmungslos aus.

Nein, ich spreche nicht von den Erwerbslosen. Ich spreche von den Institutionen, die 
Integrationsjobs vermitteln und so eine Menge Geld bekommen, um sich zu sanieren oder, wie in 
dem mir vorliegenden Fall, noch mehr Schulden zu machen und letztlich dann durch zusätzliche 
Gelder aus Landes oder Stadtmittel gerettet werden müssen. Wobei man sich fragt, wo das Geld so 
versickert.

Seit ca. 10 Jahren gibt es die Kölner Gesellschaft für Arbeits- und Berufsförderung mbH (KGAB), 
die in der überbetrieblichen Ausbildung eingesetzt wird und zu 75% der Stadt Köln gehört. Ich habe 
sagen hören, dass diese Einrichtung mit jährlich 300.000 ,– Euro im städtischen Haushalt zu Buche 
schlägt. Okay, kann man denken, dafür dass dort junge Menschen eine Chance auf eine qualifizierte 
Ausbildung haben, die sonst keine finden, keine allzu große Summe. 

Aber, so habe ich mir ebenfalls sagen lassen, sie bilden nicht aus. Vielmehr verteilen sie ca. 160 
Erwerbslose in Integrationsmaßnahmen. Ich muss doch mal fragen, sind denn Parkhausservice, 
Spielplatzservice, Grünanlagenreinigung, Wachschutz und Fahrgast- und Fahrzeugservice im 
öffentlichen Nahverkehr tatsächlich zusätzliche und gemeinnützige Arbeiten? Und was, frage ich 
mich, passiert da eigentlich in der gut ausgestatteten Schlosserei und Schreinerei der KGAB, in der 
eigentlich ausgebildet werden sollte? Wieso wurdenKGAB-Mitarbeiter in der Nähe von 
Demonstrationen gesichtet? Und wieso tragen alle Menschen, die die Wohnanlagen an der Bonner 
Straße/Höhe Cäsarenstraße pflegen, Jacken, die sie als Mitarbeiter der KGAB ausweisen? Man hört, 
dass einige dieser Mitarbeiter schon das dritte Mal diese Integrationsmaßnahme durchlaufen, was 
ungesetzlich wäre, wenn es so wäre. Und wenn es so wäre, dass die 25% Zeit für Weiterbildung und 
Qualifizierung nur auf dem Papier stattfinden, wäre das wirklich skandalös. 

Ein Bekannter von mir meinte etwas resigniert, letztes Jahr wären wohl die Parkhausbetreuer noch 
als reguläre Arbeit angeboten worden, heute würde das von solchen Institutionen betreut werden. 
Also, wenn das so ist, dann wäre das wirklich schon anrüchig. 

Ich denke an meine kleine Rechnung, die ich vor einiger Zeit hier aufgemacht habe, 160 Ein-Euro-
Jobber sind nach Adam Riese Einnahmen im Rahmen der Aufwandsentschädigung von monatlich 
56.000 Euro, bei 19 festangestellten Mitarbeitern. Die Ein-Euro-Jobber kosten den Träger ja nicht 
allzu viel. Wo ist das ganze Geld, also die 300.000 Euro von der Stadt und 670.000 Euro von der 
ARGE, die diese Einrichtung, die ausbilden soll und es nicht macht, erhält. Wieso hat die KGAB 
nun weitere 500.000 Euro Schulden? Bin jetzt nur ich verwirrt? Wo ist denn das ganze Geld 
geblieben? 

Und morgen soll im Kölner Stadtrat entschieden werden, ob die KGAB diese weiteren 500.000 
Euro bekommt, um 19 Festangestellte Mitarbeitern weiterhin zu ermöglichen Erwerbslosemenschen 
sozialversicherungsfrei in Bereichen anzustellen, denen der Zusatz „zusätzlich“ höchstens unter 
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deutlicher Beugung des Wortinhaltes zugestanden werden kann und die mit ihren Mitarbeitern in 
Integrationsmaßnahmen reguläre Arbeitsplätze verdrängen? Kann es denn möglich sein, dass der 
Stadtrat der Stadt Köln tatsächlich eine Institution weiterträgt, die den Eindruck macht, dass sie 
Leistungsmissbrauch im großen Maßstab betreibt? 

Es heißt, dass die Abgeordneten der Linken Fraktion auch dafür stimmen wollen, weil sie 
grundsätzlich die Einrichtung eine gute Idee finden. Aber was wäre, wenn es tatsächlich der Fall ist, 
dass dortige Ein-Euro-Job-Anwärter ohne Rechtsbehelfsbelehrung unter Androhung der 
Leistungsverweigerung zur Unterschrift auf den Verträgen gezwungen werden? Mit anderen 
Worten, keine Zeit zum Nachdenken und rechtswidiger Umgang mit Erwerbslosen. Kann eine 
Partei, die sich auf die Fahnen geschrieben hat, sich für soziale Gerechtigkeit einzusetzen, die 
KGAB wirklich unterstützen? 

Wenn das alles so ist, dann sollte diese Einrichtung nicht weiter unterstützt werden, da sie gegen 
Recht und Gesetz verstößt und mehr als anrüchig handelt. Wenn das alles so ist, zerstört diese 
Einrichtung mit ihren Angeboten reguläre Arbeit. Wenn das alles so ist, wäre es eine große 
Schweinerei noch mehr Geld in die KGAB zu stecken.

Hartz IV gehört abgeschafft und nicht durch Finanzspritzen in scheinbar unbegrenzter Höhe 
unterstützt werden.

Dieser Eintrag wurde erstellt am 28. August 2006 um 22:01 und ist abgelegt unter arbeitsmarkt, 
arge, erwerbslos, hartz IV, sgb II, sgb XII. Du kannst alle Antworten auf diesen Eintrag 
mitverfolgen über den RSS 2.0 Feed. Du kannst einen Kommentar hinterlassen, oder Trackback von 
deiner eigenen Seite. 
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